
Gendermäßiges
vom Campus

en Uni-Newsletter CAM-
PUS:AKTUELL lese ich im-
mer gern. Er hält einen auf

dem Laufenden über Lehre und
Forschung an der UDE. ZuWeih-
nachten wünschte er allen Hoch-
schulangehörigen, Unterstüt-
zer*innen und Freund*innen der
Uni ein frohes Fest. Als Ehemali-
ger zähle ich wohl zu den Freun-
d*innen. Der Sache nach tat der
Gruß rvohl der Sprache nach weh.
\\ o nur, frage ich, bleiben kriti-
sche Frauen, die mit mehr Über-
zeugungskraft als ein Mann gegen
diese läppischen Gender-Stern-
chen und (sehr schrägen) Gen-
der- Striche aufbegehren? Gut,
ein,,Student / innen-Ausschuss"
ftir den AStA konnten die Gende-
rist/innen durch ein sternchen-
und schrägstrichloses,,Studieren-
den-Ausschuss" abwenden. Doch
nimmt die völlig überflüssige Mit-
nennung des grammatisch-weibli-
chen Geschlechts, die man ohne-
hin nicht laut lesen kann, weiter
zu. Nur nicht aufregen, sage ich
mir. Auf die Unis kommt 2019 gen-
dermäißig sowieso Wichtigeres zu,
etwa der ,,Gender Pay Gap", das
Aus einanderklaffen der Brutto ge -

hälter von Professoren und Profes-
sorinnen bis zu L 3B0 Euro, oder
die Frage, ob ein,,Berufsbache-
lor" und ein,,Berufsmaster" einge-
führt werden sollen, ohne weibli-
che Kennung. hos


